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1. Neuprogrammierung der Erhebungs-
und 

Aufbereitungsprogramme

� Anlässe

� Ziele

� Maßnahmen
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Anlässe der Neuprogrammierung

� Beschluss des AKIT zur Ablösung von ASSEMBLER-
Programmen
bis 2007

� Personaleinsparungen in den Statistischen Ämtern

� Forderung: 
Aktualität und Datenqualität der Hochschulstatistik  
verbessern
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Ziele der Neuprogrammierung

� Einsatz moderner Software im statistischen Verbund

� Effizienzsteigerung in den Statistischen Landesämte rn

� Steigerung der Aktualität und Datenqualität

� Verbesserte Zusammenarbeit mit Datenlieferanten (z. B. HIS)
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Maßnahmen

� Ablösung der ASSEMBLER-Programme durch JAVA-
Anwendungen

� Dialog-PL statt Papierbearbeitung in den StLÄ

� „Implementation“ der PL in Verwaltungssoftware (z.B.  SVA)

� Erfassungsprogramm statt Fragebogen

� Rückmeldung an die Hochschulen (Fehler, bereinigte Daten)
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2. Verwendungszwecke

Nachfolgend sollen einige exemplarische 
aktuelle Verwendungszwecke für die 
Daten der Hochschulstatistik dargestellt 
und erläutert werden.
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� Aufbau und Betrieb von ICE-Datenbanken durch die HI S GmbH

Auftraggeber: BMBF, Wissenschaftsrat, Länderministe rien

� Publikationen Dritter

z.B. Grund- und Strukturdaten sowie Zahlenbarometer des BMBF 

(=> Sonderfall Länderdatenblätter); 

„Education at a Glance“ der OECD; 

Publikationen des Instituts der Deutschen Wirtschaf t

� Nationaler Bildungsbericht

Auftraggeber: BMBF, KMK

� Hochschulstatistische Kennzahlen/Rankings

u.a. FOCUS, CHE, DFG, Kennzahlenbände des Statistis chen 

Bundesamtes

(z.B. Betreuungsrelationen; Drittmitteleinnahmen je  Professor)
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� Frauenanteile beim wissenschaftlichen Personal 
Auftraggeber u.a. BLK; BMFSJ; Kompetenzzentrum; 
Frauenbeauftragte

� Berechnung des Ersatzbedarfs bei Hochschullehrern/A ltersstruktur
Auftraggeber u.a.: Bayerisches Wissenschaftsministe rium; DFG

� Hochschul- bzw. Städtevergleich

Auftraggeber: Wissenschaftssenator Bremen; Landesre gierung 

NRW; einzelne Hochschulen

� (zukünftig) Ausländeranteile beim wissenschaftliche n Personal 

Auftraggeber: DAAD und HIS („Wissenschaft weltoffen “)
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� Entwicklung in ausgewählten Lehr- und Forschungsbere ichen:

Erziehungswissenschaften => Uni Dortmund + FU Berlin (Report)

Soziologie/Sozialwissenschaft => Uni München

� Forschungsvorhaben von Hochschulen, Instituten und Stiftungen

� Diplom- und Doktorarbeiten
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Martin Beck

Referatsleiter Hochschulstatistik
Telefon: +49 (0)611 / 75-4140
martin.beck@destatis.de
http://www.destatis.de


